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Mit dem 1 Jnli beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchluſz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

jtit wreigniſſe werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchneillſte berichtet und in
eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

gmi wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Antoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

auregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaſt bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

i giebt getrenen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
Fes induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
geits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Serliner Börſe vom ſelben Tage
Dij Iooſ sliſ ursngtir halten die JuhaberDie Verlooſungsliſte und Kursnotirungen vollen den
dapieren u ſ w ſtets auf dem Lanfenden

zeichnet ſich durch die ſorgſfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpaunender Romane und feſſelnder
Rovellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner

Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes
und enthält überdies noch die belieble Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

r tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung

der Prenßiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröfſfentlicht

v t finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAuzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Gefellſchaftsregiſter 2c auch veröſſentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

CÜ rrrruueMehr Licht
Jn dieſen Tagen hat man das Jubiläum der Buchdruckerkunſt

in Wort und Schrift in Trinkſprüchen und Feſtſchriften nach
Gebühr gefeiert Gewiß iſt daß Gutenberg s Erfindung auf
ken Gang der Weltgeſchichte beſtimmenden Einfluß ausgeübt
Hat Der Buchdruck iſt das gewaltige Miltel geweſen zur Ver
allgemeinernng des Wiſſens das vorher Monopolbeſitz weniger
vor allem der herrſchſüchtigen Geiſtlichkeit war ein Mittel zur
Verbreitung von Volksbildung und Anfklärnng ein Lichtbringer
erſten Ranges Mit berechtigtem Stolz ſchauen wir heute auf
das in Jahrhunderten Erreichte zurück und wie oft mag in
dieſen Tagen eine begeiſterte Rede zum Lob von Gntenberg s
ſchwarzer Kunſt in den trinmphirenden Schluß ansgeklungen
haben Wie herrlich weit haben wir es doch gebracht Und
doch muß bei allem Stolz auf das Erreichte und Errungene
ansgeſprochen werden daß es ſelbſt in unſerer lichtreichen
Gegenwart noch gar viele dunkle Dinge giebt die zu dem glänzen
den Bilde der modernen Kultur wie es die feſtliche Begeiſterung
zu zeichnen pflegt gar wenig paſſen

Zwei Vorgänge der neueren Zeit veranlaſſen zu dieſer Be
trachtung Vorgänge die ſich auf ganz verſchiedenen Gebieten
abſpielen und die doch im Grunde die gleiche Wurzel haben
Jn Weſipreußen ſind aus Anlaß einer Mordthat die Gemüther
bis zur Siedehitze erregt Nicht blos die Bevölkerung der
kleinen Stadt in der jener ſcheußliche Mord vorgekommen iſt
ſondern die ganze Umgegend ja die ganze Provinz befindet
ſich in einer nun ſchon Mongte anhaltenden Anfregung die
zu den ſchlimmſten Exceſſen und zum Einſchreiten der be
waſſneten Macht geſührt hat Eine ſolche Volkserregung wäre
kulturgeſchichtlich nicht weiter bemerkenswerth obgleich das
Bild einer Maſſenſuggeſtion immer von großem Intereſſe iſt
aber kullurgeſchichtlich bedentſam und zugleich tief traurig für
den Stand unſerer Kultur iſt es daß die bewegende Kraft
dieſer Vollsleidenſchaften ein finſterer Aberglaube iſt der
Aberglanbe an den Ritnalmord der angeblich den Juden
durch religiöſe Vorſchriften zur Pflicht gemacht ſein ſoll
Dieſer Aberglaube der im dunkelſten Mitielalter zu Nieder
metzelungen und Verbrennungen der Jnden geführt hat taucht in
kaum verminderter Heftigkeit am Anfang des 20 Jahrhunderts
wieder auf und nur durch Gewalt durch entſchloſſenes Ein
greifen von Polizei kann verhütet werden daß nicht von neuem
Indenmetzeleien und Judenverbrennungen vorkommen Die
Hetzereien einer ſkrupelloſen antiſemitiſchen Preſſe wirken mit
zu dieſer Verwirrung der Köpfe Aber ſicher würden ſie

weniger Schaden ſtiften wenn nicht überhaupt wirkungslos
verfliegen wäre die Bevölkerung aufgeklärter wäre die Volks
bildung jener Gegend größer und das kritiſche Urtheil der
Maſſen ſchärfer und gereifter

Auf den Mangel an Aufklärung führt auch der zweite Vor
gang zurück der jüngſt im Gerichtsſaal in Potsdam den
kriminglrechtlichen Abſchluß gefunden hat Anch hier eine Mord
that und ein Mörder der die Dummheit und den Aberglanben
ſeiner Umgebung für ſeine Zwecke ansgenntzt hat Jn der
Reſidenz des alten Fritz hat am Anfang des 20 Jahrhunderts
ein Gerichtshof darüber zu entſcheiden ob bei einem Mordfall
ein Angeklagter Zauberer nach ſeiner eigenen Vorſtellung oder
ein Mörder nach den Normen des Strafgeſetzbuches iſt Das
Traurige und Beſchämende iſt auch in dieſem Fall daß der
Zauberſchwindler für ſeine Praktiken nur zu viel aber
glänbiſche Leute gefunden hat die ſich für ihr Geld von ihm
beſchwindeln ließen Männer und Franen denen er die Karten
legte und Liebestränke branke denen er ganz nach den Vor
ſchriſten irgend eines miltelalterlichen Zanberbuches allerhand
Teufelsbeſchwörungen und Teufelsaustreibungen und ſonſtigen
Zanbermumpitz vormachte Daß irgend ein geriebener Spitz
bube auf die Dummheit derer reiſt die nicht alle werden iſt
ein leider nicht ſeltener Fall Erſtaunlich und betrüblich aber
iſt es daß ein ſolcher Geſelle Hunderte von Leuten gefunden
hat die zu ihm liefen und ſich in leichtgläubigem Vertrauen
den hellſten Unſinn vormachen laſſen Und das paſſirt nicht in
der Tucheler Haide nicht in der Kaſchubei wie der Konitzer
Fall ſondern in der zweiten Reſidenz des deutſchen Kaiſers an
der einſtigen Wirkungsſtätte Friedrich s des Großen der mit
ſo unendlich viei Eifer für die Volksaufklärung und gegen
den Aberglauben gewirkt hat

Wahrlich dieſe beiden Bilder aus der Kulkturgeſchichte der
jüngſten Tage paſſen ſchlecht in die Zeit hinein die wir ſonſt
wohl als eine Epoche gewaltiger Kulturfortſchritkte bezeichnen
können Solchen Vorgängen gegenüber bleibt nichts anderes ſchließ
lich als die Mahnung übrig Mehr Volksbildung mehr Auf
klärung Das iſt das wirkſamſte Mittel um eine derartige Ver
wirrung der Geiſter zu bekämpfen Leider müſſen die Kreiſe
welche die Nothwendigkeit einer ſolchen Mahnung erkennen die
ſür die Schulbildung und ihre Erweiterung eintreten ſich eher
zuſammenſchließen um weitere Rückſchritte abzuwehren als daß
ſie große Hoffunng hegen vorwärts zu kommen Vergeſſen
wir nicht daß bei aller Entwicklung der raſtlos ſtrebenden
Gegenwart auch heute uoch jenes Wort gilt mit dem der
Weiſe von Weimar aus dem Leben ſchied Mehr t

Dentſches Reich
Hof und Perſonaluagchrichten

Das Marine Verordnungsblatt theilt folgenden aller
höchſten Befehl mit Jch beſtimme hierdurch Um das An
denken des dahingeſchiedenen Großherzogs Peter von
Oldenburg königliche Hoheit zu ehren haben die Offiziere
des 2 Seebagtaillons von hente ab für acht Tage den Trauerflor
um den linken Unterarm anzulegen Außerdem hat den am 19
d M ſtattſindenden Beifetzungsfeierlichkeiten anzuwohnen der
Chef der Marineſtation der Nordſee ſowie eine Depulation be
ſtehend aus einem Flaggoſfizier und einem Offizier jeden Dienſt
grades des Seeoſfiziercorps der Marineſtation der Nordſee
ſowie der Commandeur des 2 Seebataillons Hannover 16 Juni
1900 Wilhelm

Zum Miniſterialdirektor im Miniſterium des
Jnnern an Stelle des zum Unterſtaatsſekrelär aufrückenden
Direktors v Biſchoffshaufen iſt nach der Nat Ztg der Re
giernngspräſident v Dewitz in Erfurt auserſeben nachdem der
wegen ſeiner Kanalabſtimmung gemaßregelte Regierungspräſident
v Jagow keine Neigung gezeigt habe das Amt zu über
nehmen

Zum Regierungspräfſidenten in Osnabrück an
Stelle des aus Altersrückſichten zurückgetretenen Regierungs
präſidenten Stüve iſt angeblich der frühere konſervative Abg
Oberregierungsrath v Heydebrand und der Laſa in
Oppeln auserſehen

Morganatiſche Ehen
Die neueſten Familienbegebenheiten am Wiener Hofe die

Verheiralhung des Erzherzogs Franz Ferdinand mit
der Gräfin Chotek geben vielfach Anlaß zu intereſſanten
Erörterungen über das Weſen der morganatiſchen Ehen
und über andere keineswegs berechtigte Eigenthümiich
keiten ähnlicher Art in den modernen Monarchien Der
Begriff der Mißheirath bezw der morgangtiſchen Ehen wider
ſtreitet dem kirchlichen wie dem weltlichen Recht wenigſtens
ſo weit ſich dieſes Recht mit dem modernen Rechtsbewußtſein
deckt Mann und Weib ſind nach der kirchlichen Lehre ein
Leib Die Ehe iſt die vollſtändige Gemeinſchaſt aller Lebens
verhältniſſe Die Frau erhält den Namen und den Stand des
Mannes ſie theilt auch deſſen Staatsangehörigkeit Daß die
Frau einen anderen Namen tragen einem anderen Stande
augehören ſolle ſofern heute überhaupt von Ständen die Rede
ſein kann iſt ein Ueberbleibſel miltelalterlicher Weltanſchauung
die heute jedes geſunde und natürliche Geſühl ebenſo verletzt
wie es durch die Wendung verletzt wird daß jemand in den
Adelſtand erhoben werde Der Bürger kann einen neuen
Titel erhalten er hoben kann er durch dieſen Titel nicht
werden Die Erhebung in den Adelſtand ſetzt voraus daß
der Bürgerſtand tiefer ſtehe als der Adel und eine ſolche
Vorſtellung iſt angeſichts der geiſtigen politiſchen und wirth
ſchaftlichen Tüchtigkeit des Bürgerthums abgeſchmackt
angeſichts der gewährleiſteten Rechtsgleichheit aller Staats
angehörigen verfaſſungswidrig

Der Erzherzog Franz Ferdinand iſt Katholik Seine Ehewird nach lathoiſchenn Herkommen eingeſegnet Da die

katholiſche Kirche die Ehe gis Sakrament behandelt kann ſie
keinen Unterſchied zwiſchen ebenbürtiger und unebenbürtiger
Ehe machen Dennoch iſt die Ehe des Erzherzogs mit der
Gräfin Chotek nur eine morganatiſche

Woher der Ausdruck mörgangtiſche Ehe ſtammt
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iſt ſtreitig Die einen ſagen das Wort komme daher daß
die Wittwe vermögensrechtlich auf die Morgengabe beſchränkt
war die anderen leiten den Ausdruck davon ab daß die
Kinder nach der Mutter gahen Motter gan dem Stande
der Mutter folgen Jn einzelnen alten Urkunden wird die
Wendung gebraucht Heirath in Blut aber nicht in Stand
und Gut Auch der Ausdruck Ehe zur linken Haud
kommt vor da mitnunter die morgangatiſche Gemahlin dem
Manne zur Linken angetraut wurde Alle dieſe Begriffe
und Gewohnheiten ſtehen mit der heutigen Rechts und
Staatsentwickelung in unlöslichem Widerſpruch ſie ſind ein
Hohn auf die Rechtsgleichheit die durch die modernen Staats
grundgeſetze anerkannt und verbürgt iſt

Landwirthſchaft und Zollpolitik

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die parteioſſiziöſe
Nationalliberale Korreſpondenz einen längeren Artikel in

dem abermals der nationalliberalen Schwärmerei für höhere
Getreidezölle Ausdruck gegeben wird Es iſt dangch für die
Nationalliberalen gar nicht mehr zweifelhaft daß bei Er
nenerung der Handelsverträge die Wünſche der Agrarier Be
friedigung finden werden da ihnen die Mehrheit des Reichs
tages ſowohl als auch die verbündeten Regierungen wohl
geſinnt ſeien Für die nationalliberalen Wirthſchaftspolitiker
ſei es jetzt eines der Hanptziele die Geſammtbevölkerung von
der nothwendigen Erhöhung des Zollſchutzes zu überzeugen
Auf der anderen Seite freilich die Nationalliberale Korre
ſpondenz geſteht Jnduſtrie und Handel immerhin doch einigt
Exiſtenzberechtigung zu wird vor einer Agitation gewarnt
die gar keine Handelsverträge zu ſtande kommen laſſe Die
N ſchreibt in dieſer Beziehung ſelbſt Man wird nicht

beſtreiten können daß ſolche Beſorgniſſe beſtehen und jedenfalls
gegen eine Erhöhnng der landwirthſchaftlichen Zölle nutzbat
gemacht werden Damit iſt als nächſte wichtige Auf
gabe gegeben die Unterlage zu ſchaffen zur Beurtheilung
der Frage in welcher Höhe die landwirthſchaftlichen
Produkte künftig geſchützt werden müſſen damit die Landwirth
ſchaft der ihr aus den oben erwähnten Konkurrenzmomenten
und der ihr ſozialpolitiſch und aus der Leutehallung erwachſen
den Schwierigkeiten wieder Herr werden kann Daun aber
läßt ſich das offiziöſe Sprachrohr der Nationalliberalen
weiter wie folgt vernehmen Als zweiter Geſichtspunkt kommt in
Betracht in welcher Höhe kann den Konſumenten die die
nicht landwirthſchaflliche Bevölkerung gerechnet 65 Proz der
geſammten Reichsbevölkernng ausmachen eine Preiserhöhung
für Lebensmittel zugemuthet werden die ſicherlich wettgemacht
wird durch die Erwerbsſicherheit und Erwerbsmehrung infolge
der Sicherung wirthſchaftlichen Austguſches mit den übrigen
Knulturvölkern Damit allein iſt auch dem ruinöſen Schlagwort
vorzubengen was ſo unberechtigt es bisher geweſen iſt ſich
doch unzweifelhaft wieder einſtellt daß die breite Maſſe anf
Koſten Weniger durch Brolvertheuerung in ihrer Lebens haltung
herabgedrückt werde Der letztere Satz läßt ſowohl auf die
Einſicht als auf die Volksfreundlichkeit der nationalliberalen
Politiker wirklich ein zu bedenkliches Licht fallen Wie
anßerdem bei Befriedigung der agrariſchen Wünſche in Bezug
auf die Störung unſerer auswärtigen Handelsbeziehungen eint
Vermehrung der Erwerbsſicherheit und Erwerbsgelegenheit ein
treten ſoll iſt auch ein ausſchließlich nationglliberales Geheimniß

Politiſches
Mit bitterer aber berechtigter Schärfe zeichnet der Ham

burger Korreſpondent der ſelbſt politiſch den Konſervativen
näher ſteht als den Liberalen die innerpolitiſche
Situation Es iſt klar zu Tage getreten, ſo ſchreibt er

daß es ſich nicht darum handelt ob wir beſſere oder ſchlechtere
Handelsverträge bekommen ſondern daß wir wenn es nach
dem Sinne der konſervativ klerikal agrariſchen Reichstags
mehrheit geht überhaupt keine Handelsverträge
mehr bekommen daß es weite Kreiſe giebt die in einem
Zoll Weltkrieg der unſeren Handel binnen weniger Monate
tödlet unfere Jnduſtrie ausſchließlich auf den inneren Markt
anweiſt und dadurch Hunderttanfende von Arbeitskräften ent
behrlich macht die man dann vermöge einer geeigneten Reviſion
des Freizügigkeitsgeſetzes auf das Land zurückjagen kann
daß es ſagen wir weite Kreiſe giebt die in einem ſolchen
Zuſtand eine keineswegs unerwünſchte Löſung gewiſſer wirth
ſchafllicher und ſozialer Probleme ſehen würden

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft er
wähnen in dem ſoeben erſchienenen zweiten Theil ihres Jahres
berichts den unheilvollen Einfluß des Börſengeſetzes
auf den Berliner Getreidehandel und ſprechen die Anſicht ans
daß das Unterbinden einer geſunden unentbehrlichen Spekulation
ſür Konſumenten wie für Prodnuzenten ſchädlich wirke Das
Organ des Bundes der Landwirtihe nennt dies eine an
maßende Kritik der Geſetze und einen nnerhörten An
griff auf Reichsregierung und Reichstag Es verlaugt daß
die Regierung ſich die Berichte vor der Veröffentlichung zur
Prüfung vorlegen laſſe wie es zur Zeit da Fürſt Bismarck
a rurer war angeordnet wurde Wenn die Laud
wirthſchaftskammern an den Geſetzen Kritik üben ſo iſt
ſie natürlich nicht anmaßend

Freiherr von Stumm iſt Sieger geblieben in ſeinem
Konflikt mit der Handels kammer St JohannSaarbrücken
Die Handelskammer hat am Dienstag ihren Beſchluß für die
Moſel und Saar Kangliſirung aufgehoben Frhru v Stumm
der den Vorſitz niedergelegt hatte zum Vorſitzenden wieder
gewählt und will jetzt ſogar einen Beſchluß gegei die Moſel
Kangliſirung faſſen Das iſt gewiß alles was man von
überzengungstreuen Politikern verlangen kann

Das ſozialdemokratiſche Volksrecht in Zürich berichtet daß
der verſtorbene Großherzog von Oldenburg beſondere
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hre der Sozialdemokratie enkgegenbrachte Dieſes
ntereſſe ging ſo weif daß er während der Herrſchaft des
ozialiſtengeſetzes ſich den in Deutſchland verbotenen Sozial

demokrat der bekanntlich in Zürich erſchien als Brief
perſönlich zuſenden ließ Bis zum Ende des Sozialiſten

eſetzes war er Abonnent des verbotenen Blattes und zahlte den
bonnementsbetrag regelmäßig und gewöhnlich etwas auf

gerundet Die Mittheilung dürfte die Scharfmacher
gemüther recht ſehr bennruhigen

Es hat eine Zeit gegeben ſo ſchreibt der Berliner
Korreſpondent der Frankf Zig jetzt vor einem Jahre
wo Herrn Miquel s Stellung unhaltbar geweſen wäre wenn

je könſfervativen Politiker die ihm angeblich jetzt noch immer
rollen nicht doch Vertrauen zu ihm behalten und diskret ge
lieben wären Damit wird alſo angedeuntet daß Miquel

hätte zurücktreten müſſen wenn die Kouſervativen vertrauliche
Aeußerungen deſſelben gegen die Kanalvorlage aus
geplaudert hätten

Volkéwirthſchaftliches

Am 30 d M wird im Reichsamt des Jnnern eine
Berathung über Rückvergütung der Garnzölle ſtatt
finden zu der eine Reihe Jntereſſenten aus den verſchiedenen
Zweigen der Textilinduſtrie geladen worden iſt

Verwaltung und Rechtépflege
m Die Mühlberger Schloßleithe deren Eigenthümer der

Herzog von Sachſen Koburg Gotha iſt hat früher
einen Theil der Kurmainziſchen Hoſgüter gebildet Jnfolge der
Säkulariſation der geiſtlichen Fürſtenthümer und Ueberweiſung
der in Thüringen belegenen Kurmainziſchen Beſitzungen an
Preußen iſt ſie vom Domänenfiskus in Beſitz genommen und
ſpäter an ein Mitglied der im Dorfe Mübhlberg angeſeſſenen
bäuerlichen Familie Veck veräußert worden und zwar iſt dies
1828 geſchehen Dann erwarb das Grundſtück 1835 der Vorfahr
des Herzogs Wegen des Beſitzes dieſer Waldung iſt der
Herzog in Mühlberg pro 1897/98 mit 42 M Gemeinde
ſt ener herangezogen worden und hat nach fruchtloſem Einſpruch
auf Freiſtellung geklagt da die Schloßleithe nicht zum Ge
meindebezirk Mühlberg gehöre Die Klage iſt aber durch Ent
ſcheidung des Kreisaunsſchufſſes des Landkreiſes Er
furt und des Bezirksanusſchuſſes abgewieſen worden
weil beide Jnſtanzen übereinſtimmend annahmen daß das im
Streit befaugene Grundſtück zwar urſprünglich Theil eines herr
ſchaftlichen Gutes geweſen aber nach der Veränßerung an den
Landwirth Beck thatſächlich als Theil der Gemeinde behandelt
worden ſei und daher auch rechtlich zu ihrem Bezirk gehöre
Gegen dieſe Entſcheidung hat der Herzog Reviſion beim Ober
verwaltungsgericht eingelegt welches die Vorentſcheidung
aufhob und den Herzog von der Steuer freiſtellte indem
u g geltend gemacht wurde wenn der Bezirksausſchuß folgert
daß die Schloßleithe in vielen Beziehungen als Theil des Ge
meindebezirks behandelt worden ſei und daraus den Schluß her
leitet daß eine gleiche Behandlung auch für die vorhergehende
Zeit anzunehmen ſei ſo iſt dies rechtsirrig eine formloſe Ver
einigung iſt geſetzlich ausgeſchloſſen Weder das Grundbuch noch
die Grundſteuermutterrolle und Gemarkungskarte ſind dazu be
ſtimmt die kommunale Zugehörigkeit der darin verzeichneten
Grundſtücke in bindender Weiſe zu beurkunden 27 Ebenſowenig
iſt eine Vereinigung des Grundſtücks mit dem Gemeindebezirk
Achon dann als erwieſen anzuſehen wenn der Gemeindevorſteher
hinſichtlich deſſelben ortsobrigkeitliche Funktionen in der frag
lichen Zeit wahrgenommen hat denn es iſſ oſt vorgekommen daß
der Gemeindevorſteher auch innerhalb des Gutsbezirks obrigkeit
liche Funktionen im Namen des Gutsherrn ausübte

Die Strafkammer zu Hirſchberg i Schl verurtheilte
den Chefredacteur des freiſinnigen Boten aus dem Rieſen
gebirge Dürholdt wegen Beleidigung des Sprottauer Landraths
von Klitzing zu vierzehn Tagen Gefängniß

Parlamentariſches

Bei der Reichstags Erſatzwahl in Waldenburg iſt
der Sozialdemokrat Sachſe am Dienstag im erſten Wahlgange
ewählt worden Er erhielt wie ſchon erwähnt 13,167 der von
en Konſervativen den Nationalliberalen und dem Centrum

unterſtützte Generalſekretär des Fürſten Pleß Dr Ritter
11,761 der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Jnſtizrath
Feige in Breslan 1336 Stimmen 1898 war der Sozial
demokrat Sachſe deſſen Mandat für ungiltig erklärt wurde in
der Stichwahl mit 138,043 gegen 13,007 Stimmen für den frei
konſervativen Amtsgerichtsrath Krauſe gewählt worden

Soziale Angelegenheiten

Ueber das Elend einer Landarbeiterfamilie in der
näheren Umgebung von Berlin wird der Volksztg als
vollkommen verbürgt folgender Vorgang mitgetheilt Die Familie
Witt beſtehend aus Mann Frau und ſieben Kindern ſämmtlich
unter 13 Jahren zog vor 9 Monaten von Spandau nach der
königlichen Domäne Ruhleben Pächterin Oberamtmannswittwe
Fritſche als Jnſtleute in Dienſt Bei freier Wohnung in
einem alten Hauſe erhielt der Mann 2 M Lohn täglich auch
die Frau arbeitete gegen Bezahlung mit Mehrere Monate lag
dieſe aber an einem Beinſchaden in einem Kranukenhauſe Der
Pächterin genügten deshalb die Arbeitskräfte der Familie nicht
mehr und ſie kündigte ihr am 15 Mai auf den 15 Juni An
dieſem Tage wurde die Familie mit ihren jammervoll bedürftigen
Habſeligkeiten aus der Wohnung gebracht Da der Mann trotz
vieler Mühe ein anderes Unterkommen nicht hatte finden können
ſo lagerten ſich die obdachlos gewordenen 9 Perſonen
unter freiem Himmel bei ſtrömendem Regen an dem
vorüberfließenden Elsgraben Von anderen Perſonen wurde der
Ortsgendarm auf das Elend der Familie aufmerkſam gemacht
und der Beamte brachte ſie dann in dem Amtsgefängniß
unter I hauſten die Menſchen acht volle Tage auf Stroh
ſäcken Nahrungsmittel beſaßen ſie faſt nicht Offiziers

amilien aus der benachbarten Kaſerne der Schießſchule ſorgten
afür daß die Kinder warmes Eſſen erhielten Am neunten Tage

wurde die Familie im Armenhauſe der Stadt Spandau auf
genommen Der Mann hat auch alsbald in der Stadt Arbeit
gefunden

Arbeiterbewegung
Die Berliner Dachdecker haben beſchloſſen die Arbeit

bei quen Unternehmern einzuſtel len welche die von der Jnnung
r Lohnerhöhung von 22 Pf für die Stunde nicht

ewilligen

Heer und Flotte
Jn Triebel bei Soran iſt ein Kriegerklub ge

bildet worden in Konkurrenz mit einem beſtehenden Krieger
verein mit dem ſich aus verſchiedenen Gründen elliche ehemalige
Krieger nicht befreunden konnten Der Vorſitzende dieſes
Kriegerklubs hat hierauf von der PolizeiVerwaltung
zu Triebel wörtlich nachfolgende Verfügung erhalten Zufolge
Verfügung des königlichen Herrn Landraths zu Soran L
vom 9 d M un terſagen wir Jhnen hiermit daß der von
Jhnen geleitete Verein ferner den Namen Kriegerklub
führe Wir fordern Sie vielmehr auf die Aunflöfung
dieſes Vereins zu veranlaſſen indem wir die von uns unter dem
19 Oktober 1898 ertheilte polizeiliche Genehmigung hiermit zu
rückziehen Die Pollzei Verwaliung Es dürfte dem Land
rath ſchwer fallen eine Geſetzesbeſtimmung anzugeben die ihn
zu einer ſolchen Verfügung ermächtigt Die Kriegervereine ge
nießen dieſelbe Vereinsfreſheit wie alle anderen Vereine nur
inſofern ſie bei Straßenanfzügen mitwirlen wollen ſind ſie von
einer Erlaubniß der Ortspolizei abhängig wie ſie zu allen Auf
Zügen auf öffentlichen Wegen erforderlich iſt

Koloniales

Die Hüttenſtener in DeutſchOſtafrika hat nachder Ding im erſten Erhebnngsjahr 1899 545,000 M er
geben im Etat waren 350,000 M angeſetzt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Aus den ſpärlich einlanfenden Nachrichten aus Südafrika iſt
zu ſchließen daß Lord Roberts ſeinen Vormarſch gegen die
Stellungen dee Burenkommandanten Botha eingeſtellt hat
und lediglich bemüht iſt des Kleinkrieges in ſeinem Rücken
on zu werden Ueber dieſe Kämpfe die auf der Burenſeite
ommandant de Wet leitet finden wir in der Voſſ Ztg

folgende zuſammenfaſſende Schildernng
Die Preßcenſur auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze iſt

in den letzten Wochen ſo ſtreng gehandhabt worden die Unter
brechungen des Telegraphendrahls zwiſchen Prätoria und
Bloemfontein waren ſo hänfig daß es erſt jetzt möglich iſt zu
verläſſige Miltheilungen zu erhalten über gewiſſe geheimnißvolle
Vorgänge im Nordoſten des Oranjeſtaates wo die britiſchen
Truppen in den erſten drei Wochen des Juni wiederholt bedenk
liche Schlappen erlitten haben Ein Times Verichterſtatter
der Lord Kitchener auf feinem Marſch ſüdwärts zum Zweck der
Wiederherſtellung der unterbrochenen Verbindungslinie mit
Bloemföntein begleitete meldet unter anderem ſolgendes Am
3 Juni fing de Wet 50 Wagen mit Vorräthen und Kriegs
malkerigal für die damals in Heilbron liegende Hochländerdrigade
ab Dieſer Wagenzug hatte wie man aus anderer Quelle er
fährt eine Begleitung von 200 Hochländern die ſämmtlich ge
fangen ſind und vier Tage vor der Veſihnahme von Standerton
durch General Buller nach dem nordöſtlichen Transvaal be
fördert wurden Zu gleicher Zeit gelang es auch den Buren
400 gefangene Yeomen von der 13 Compagnie die den Buren
in Lindley in die Hände fielen in der Richtung von Machado
dorp weiter zu beſördern Als de Wet ſeinen Handſtreich halb
wegs zwiſchen Heilbron und Vredefort Road ausſührte ſtand
Lord Methuen mit ſeinem Corps in Lindley Die Derbyſhire
Milizen lagertzn bei Rhenoſter und 1000 Mann die als Nach
ſchub für Regimenter an der Front beſtimmt waren befanden
ſich unter Major Haig bei Vredefort Road Der Major ver
ſuchte am 4 Juni umſonſt den Konvoi zu retten und kehrte zur
Bahnlinie zurück Am 5 Juni wurde die Eiſenbahnbrücke bei
Roodevaal von de Wet zerſlört dem es außerdem gelang bis
nach Vredeſort Road vorzuſtoßen und den Major Haig zu
zwingen abzuziehen und ſechs Meilen nördlich eine beſſere
Stellung einzzinehmen Am 7 Juni erſt langte Lord Methuen
in Heilbron an und brachte dem General Macdonald deſſen
Truppen auf Viertelrationen herabgeſetzt waren die nöthigen
Vorräthe Mittlerweile hatte de Wet deſſen Erfolge
im Kleinkriege ſeinen Truppen bedeutenden
Zuwachs gebracht hatten durch Kommandant
Nel die bei Rhenoſter aufgeſtellten Milizen angreifen
laſſen Der Ueberfall fand beim Mondlicht ſtatt und nach
tapferem Widerſtand ergaben ſich die Derbyſhires nachdem über
100 getödtet und verwundet waren Am 8 Juni wurden be
dentende britiſche Verſtärkungen vom Vaalfluß nach dem Süden
geſchickt und bei Vredefort Röogd zuſammengezogen Am 11 Juni
marſchirte die ganze britiſche Streitmacht auf beiden Seiten der
Bahnlinie nach Süden und zerſtreute die Buren Aber am
14 Juni erſchien abermals ein Burenkommando in der Nähe
von Rhenoſter und überfiel die unter Oberſt Gironard mit der
Wiederherſtellung der Eiſenbahnlinie beſchäftigten Pioniere
Nach heftigem Kampfe wobei die Buren vierzig Gefangene
machten wurden die Arbeiter von einer durch das Gewehrfeuer
herbeigezogenen britiſchen Truppe herausgehauen Lord Methuen
der miſtlerweile in öſtlicher Richtung den Buren nachgezogen
war ohne ſie einzuholen kehrte zum Schutz der Vahnlinie
zurück De Wet und Priesloo ſollen laut dem Standard Be
richterſtatter 6000 Mann unter ſich haben von denen die
meiſten bei Lord Robert s Durchmarſch die Waffen niedergelegt
und den Neutralitätseid geleiſtet hatten De Wet ſoll darüber
ervittert ſein daß Lord Roberts ſein Anerbieten der Waffen
ſtreckung nicht annahm an die er die Bedingung knüpfte daß er
nicht nach St Helena geſchickt werde und die Burgher unbeſtraſt
auf ihre Farmen zurückkehren konnten Kein Wunder daß Lord
Roberts die Abſicht zugeſchrieben wird mit ſämmtlichen verfüg
baren Truppen etwa 50,000 Mann gegen de Wet ein Keſſel
treiben zu veranſtalten um den Kleinkrieg im Rücken der Armee
zu beenden bevor er den Vorſtoß gegen General Votho unter
nimmt Als Strafmaßregel ſind alle Gehöſte in einer Ent
fernung von fünf engliſchen Meilen von der beſchädigten Eiſen
bahnlinie darunter auch de Wet s eigene Farm in Aſche gelegt
worden Jm Lager der General Rundle gegenüberſtehenden
Buren befindet ſich Präſident Steiju deſſen neueſte Hanupt
ſtadt Bethlehem iſt

Die Wirren in ing
Jn einem Punkte vrrrpe jetzt volle Klarheit Tientſin iſt

entſetzt und die dortigen Europäer ſind in
Sicherheit Dies iſt durch amtliche Meldungen ſowohl
von engliſcher wie von ruſſiſcher Seile beſtätigt worden Der
Entſatz hat den europäiſchen Truppen angeblich nur geringe
Verluſte gekoſtet Von ruſſiſcher Seite iſt gemeldet worden
daß die ruſſiſche Ablheilung 4 Tedte und 20 Verwundete
beklagt Da die Ruſſen ein verhältnißmäßig großes vielleicht
das größte Kontingent zum Entſatzcorps ſtellten darf man
wohl hoffen daß die Geſammtverluſte ſich nicht ſehr hoch
ſtellen Es war die höchſte Zeit daß die Befreiung Tientſin s
erfolgte denn nach den vorliegenden Schilderungen haben in
der r wie in der Fremdenniederlaſſung entſetzliche Zuſtände
geherrſcht

Die Lage des Admirals Seymonr ſcheint noch immer
gefahrdrohend zu ſein Hoffentlich kommen die ihm nach
geſandten Hilfstruppen nicht zu ſpät um ihn und ſeine kleine
tapfere Schaar aus der Umſchlingung der fanagtiſchen Boxer
die im Verein mit chineſiſchen Truppen kämpfen zu befreien
Möglicherweiſe iſt die Befreiung bereits erfolgt wenigſtens
könnte man das nach einer im Morgenblatte wiedergegebenen
Londoner Meldung annehmen Jndeſſen liegt bis jetzt keine Be
ſtätigung dafür vor

Die Haltung von Li hung tſchang erſcheint überans
zweidentig Wenn es ihm wirklich ernſtlich um die Einigung
zwiſchen Ching und den Mächten zu thun wäre ſo müßte er
auf dem kürzeſten Wege ſo ſchnell als möglich nach Peking
eilen um Einfluß zu gewinnen auf die dortige Regierung
Statt deſſen verſchiebt er ſeine Abreiſe nach Peking immer von
neuem und beſchränkt ſich darguf die auswärtigen Regierungen
zu beſchwören von weiteren Truppenſendungen Abſtand zu
nehmen ſowie die Verſicherung abzugeben daß er entſchloſſen
ſei die Dinge ſo günſtig wie möglich für Ching zu regeln und
für die Aufrechterhaltung der freundlichſten Beziehungen zwiſchen
England Amerika ſowie den übrigen fremden Mächten und
Ching Sorge zu tragen Auf ſeine Beſchwörnngen kann
aber begreiflicherweiſe bei dem gegenwärtigen Stande der
Dinge nicht viel gegeben werden
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7 e
Ueber Alter und Herkunft der gefallenen Mann

gemacht Büchſenmachermagt Baeſtlein geboren I Auguſt 1874
zu Heinrichs Kreis Schleuſingen Regierungsbezirk Erfurt
Oberatroſen J Sokopf Max Sohn des Garniſonverwaſtungs
inſpektors in Lehe geboren zu Wilhelmshaven 2 Mags Johannes
geboren 20 Februar 1879 zu Gravenrath Kreis Apenrade
3 Matioſe Lehnhof geboren 14 April 1879 zu Wahlſtadt
Burbach Kreis Saarbrücken 4 Oberheizer Holm geboren
6 Auguſt 1820 zu Wehlau in Oſtpreußen 5 Vothe geboren
28 Februar 1879 zu Leipzig Der Tod des letzteren zeigt wie
wunderbar oft das Schickſal ſpielt Am Morgen des 18 Jnni
zur ſelben Slunde vielleicht als den Tapferen die todbringende
Kugel kraf lief bei den betagten Eltern in Leipzig ein Brief des
Sohnes vom 12 Mai ein in dem er voll Herzlichkeit ſeiner
Freunde über ein baldiges Wiederſehen Ausdruck giebt Schickt
nichts mehr hierher, ſchrieb er denn ich kehre mit dem
Ablöſungstransport am 17 Jnni in die Heimath zurück Das
Schickſal hat es anders gefügt

e

Ueber die chineſiſche Nordarmee ſchrieb der in
Shanghai erſcheinende Oſtaſiat Lloyd am 5 Januar in
einem Rückblick auf die Entwicklung Chinas im Jahre 1899
China habe im vergangenen Jahre in ſeiner Weiſe viel
gethan um ſich der veränderten Lage der Dinge nach
Möglichkeit anzupaſſen und das Reich nach außen und
innen zu feſtigen Das Erſte und Wichtigſte
ſowohl für die Sicherheit der Dynaſtie wie für den Schutz
des Landes gegen änßere Feinde mußte die Heeres
organiſation ſein Jn dieſer Hinſicht hat während des
vergangenen Jahres der Großſekretär und Generaliſſimus
Yung lu in der That für chineſiſche Verhältniſſe Erhebliches
geleiſtet Er hat eine unmeriſch ſtarke durchweg gut aus
gebildete und von namhaſten Generglen geführte Nordarmee
geſchaffen Für das Mündungsgebiet des Yangtſe iſt die
Schöpfung einer ähnlichen Organiſalion eingeleitet die eben
falls der Centralgewalt des oberſten Heerführers Yung lu
unterſtehen ſoll Daneben wird auf Ausbildung der Milizer
im ganzen Reiche der größte Werth gelegt

Belgien
Aus Brüſſel kommt die Nachricht daß der frühere liberale

Juſtiz miniſter Bara im Alter von 65 Jahren ver ſchieden
iſt Er war nur wenige Tage krank und iſt noch während der
erſten Verhandlungen in dem Transvaagler Selatibahn Prozeß
als Vertheidiger aufgetreten Schon mit 30 Jahren wurde Bara
Juſtizminiſter im Kabinet Frère Orban und hatte das Glück
neben anderen Geſetzen während der 5 Jahre die das Kabinet
Frère Orban noch andauerte die Reſorm der Strafgefetzgebung
durchzuführen Frère Orban fand in ihm auch einen erprobten

Beiſtand gelegentlich des Abbruchs der diplomatiſchen Be
ziehungen zum Vatikan ein Ergebniß der doppelſeitigen Politik
der Knrie Als im Jahre 1884 das liberale Regiment infolge
der rückſichtslos durchgeführten Schulpolitik und der Uneinigkeit
im eigenen Lager zuſammenbrach ſtellte ſich Bara an die Spitze
der Oppoſition

Frankreich
Ein überaus bedenklicher Geiſt der Jnſubordination

ſcheint in der franzöſiſchen Militärverwaltung eingeriſſen
zu ſein Bekanntlich reichte der GeneralſtabschefDelanne
wegen verſchiedener Perſonalveränderungen die der neue
Kriegsminiſter André innerhalb des Generalſtabes vor
nahm ſeine Entlaſſung ein die jedoch von der Regierung ab
gelehnt wurde da wohl ein Kriegsminiſter im Hinblick auf ſeine
politiſche Stellung nicht aber ein General ohne weiteres
demiſſioniren kaun General Delanne theilte dann wiederum im
vollen Widerſpruche mit den Vorſchriften der militäriſchen
Disciplin dem Offiziercorps mit daß er an ſeinem Entſchluß
feſthalte wenn er ſich auch zunächſt fügen müſſe Auch lehnte
der Generalſtabschef ab die vom Kriegsminiſter neuernannten
Offiziere zu empfangen Jnzwiſchen aber ſcheint General
Delanne ſeinem Verhalten die Krone aufgeſetzt zu haben wenn
Blätter wie der Ganlois das Organ des Herrn Arthur
Meyer dieſer ſelſſamen Stütze des künftigen Thrones und des
Altars ſowie des Generalſtabes in dieſer Angelegenheit nicht
falſch unterrichtet ſind was un wahrſcheinlich iſt Ein Pariſer
Telegramm nämlich lantet Mehrere Blätter melden
Generalſtabschef Delanme habe einen Tagesbefehl erlaſſen in
welchem er ohne im geringſten den vom Kriegs
miniſter André vollzogenen Ernennungen Rech
nung zu tragen anordnete daß die abberufenen
Offiziere deren Vertreter ſowie die Vicedirektoren in den
einzelnen Abtheilungen ihren Dienſt weiter zu verſehen
haben Ganlois bemerkt dazu daß die Entſcheidung
Delanne s überaus ernſt ſei ſie beweiſe daß der Generalſtabs
chef ſich amtllich geweigert habe die vom Kriegsminiſter
getroffenen Maßnahmen anzuerkennen Trotz des Widerſtrebens
der Regierung werde die Angelegenheit noch vor Schluß der
Seſſion zur Sprache gebracht werden Ueberdies meldet ein
weiteres Telegramm Dem Jntranſigeant zufolge hat der
Generalſtabschef der Marine Admiral Bienaimé
wegen eines Zwiſtes mit dem Marineminiſter ſeine Demiſſion
eingereicht Der Rücktritt der beiden Generalſtabschefs unter
ſo ſeltſamen Umſtänden zumal angeſichts der Vorgänge in China
kann vielleicht als der bisher vermißte Clou der Welt
ansſtellung angeſehen werden Einen ſo merkwürdigen Konflikt
zwiſchen den Miniſtern des Krieges und der Marine auf der
einen Seite den beiden Generalſtabschefs auf der anderen be
kommt man ſonſt nur in ſüdamerikaniſchen Republiken zu ſehen
oder allenfalls im geſegneten Lande der Pronunciamientos

s Jn Paris iſt am 26 d M der internationale Berg
arbeiterkongreß eröffnet worden und zwar wurde zum
Vorſitzenden ſür die erſte Tagung einſtimmig das engliſche
Unterhausmitglied Burt gewählt der als Vertreter einer der
größten Arbeitervereinigungen der Northumberland Miners
Federation erſchienen iſt Jn ſeiner Eröffnungsrede betonte er
daß er während ſeiner häufigen Reiſen in Frankreich und
Belgien nichts von einer Antipathie gegen England gemerkt habe
und daß umgekehrt die britiſchen Vergarbeiter die größte Be
wunderung für Frankreich hegten An dem Kongreß nehmen
Abordnungen aus Frankreich England Deutſchland Oeſter
reich und Belgien theil Folgende Punkte ſtehen auf der Tages
ordnung des Kongreſſes Achtſtundentag formulirt von
der Miners Federation und Frankreich Feſtſtellung eines
Minimallohnſatze s formulirt von Frankreich und Groß
britannien Verantwortlichkeit der Arbeitgeber
formulirt von Großbritannien Frankreich und Velgien
Streikkaſſen formulirt von England und Frankreich
Regelung der Produktion formulirt von Belgien
Nationaliſirung der Bergwerte fornmlirt von

rankreich und Belgien Prüfung und Kontrolle der
Löhne formulirt von Frankreich und in vier verſchiedenen
Anträgen von Belgien

Jtalien
O W Jn dem neuen italieniſchen Kabinet nimmt

das Hauptintereſſe nakurgemäß der Miniſterpräſident Saracco
in Anſpruch ſchon aus dem Grunde weil es zu den Seltenheiten
ehört daß ein Mann von 82 Jahren nöch einen derartig

ſchaften S M S Jltis werden folgende Angaben chwierigen Poſten übernimmt an dem ſogar die ſprichwörtliche
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Energie eines Pelloux geſchellert iſt Jedenfalls beweiſt dieſer
mſtand daß Saracco eine in keinem Verhältniß zu ſeinem
ben Alter ſiehende jugendliche Friſche und Elaſiſzität beſibt
md ſeine bisherige parlamentgriſche Laufbahn zeigt allerdings
daß er über eine bedentende Verwandlungsfähigkeit verfügt im

ahre 1849 war er Abgeordneter im ſubalpinen Parlament und
ſeit 1866 iſt er Senakor Abg Cavour am Ruder war ſaß er

et er ſich bereits ſtark der Linken Jm März 1862 wurde
m der Poſten eines Unterſtaatsſekrelärs im Miniſterium der

zffentlichen Arbeiten übertragen und in 1864 bekleidete er das
Keiche Amt im Finanzminiſterium unter Sella Jn wirtbh
baftlichen und finanziellen Fragen gilt er für eine Autorität

zus dem Grunde berief ihn auch Crispi zweimal an die Spitze
des Miniſterinms der öffentlichen Arbeiten Mit letzteren
jſt er von jeher eng befreundet geweſen obwohl ihm Crispi ſeine
Hppoſition gegen eine Fortführung des Krieges gegen Menelik
ſange nicht verzeihen konnte Ein beſonderer Ruhmestag war es
für ihn als er eines Tages wo Crispi krankheitshalber der
Kammerſitzung nicht beiwohnte einen heftigen Angriff der
änßerſten Linken auf das Kabinet ſo ſchneidig zurückwies daß
ſich ein toſender Beifallsſturm erhob Was ſein Aeußeres an
jangt ſo zeichnet er ſich auf der Straße dadurch aus daß er
ſtets einen Cylinder eine in Jtalien wenig gebräuchliche Kopf
bedeckung trägt was ſeine lange hagere Geſtalt noch größer
erſcheinen läßt Da er ein ſehr ſcharfes Auge beſitzt und ſeine
Bekannten ſchon auf ſehr weite Entfernungen zu erkennen ver
mag kommt es ſelten vor daß er nicht zuerſt mit großer Liebens
würdigkeit grüßt Auch als Heirathskandidat hat er eine ge
wiſſe Rolle geſpielt indem er der Wittwe ſeines Freundes De
prelis des bekannten Staatsmannes eine ſo lebhafte Verehrung
bewahrle daß mehrfach von einer Heirath zwiſchen beiden
öffentlich die Rede war Alles in allem genommen bietet die
Perſönlichkeit des neuen Leiters der italieniſchen Politik eine
Reihe ganz ſympathiſcher Züge

Bulgarien
Der Times zufolge iſt jetzt feſtgeſtellt daß bei den Bauern

Unrnhen in der Nähe von Varna 90 Perſonen getödtet
und 372 verwundet worden ſind Der Belagerungs
uſtand iſt in den Diſtrikten von Varna Schumla Tirnowa
Rasgrad Ruſtſchuk und Riſtowatz verkündet worden

Griechenland
Die Berufung eines deutſchen Offiziers zur Leitung

der Reorganiſirung der griechiſchen Armee ſoll der Polit
Korr zufolge auf unvorhergeſehene Schwierigkeiten ſtoßen
weil man in Berlin nicht geneigt iſt dem betreffenden Offizier
in der gleichen Weiſe wie dies bei den in türkiſche Dienſte
tretenden deutſchen Offizieren der Fall iſt die Begünſtigung der
weiteren Zugehörigkeit zum deutſchen Heeresverbande zu ge
währen Die Griechen werden ſich alſo wohl ans einem anderen
Staate einen Organiſator holen müſſen

Der Hochverrathsprozef Witbold Leitgeber
und Genoſſen

IV

8 u H Leipzig 27 Junk
Nach Eröffnung der Sitzung erhält der Ober Reichsanwalt

Pr Olshauſen das Wort zu ſeinem Plaidoyer Er führt
aus Die Anklage iſt aufgebaut auf den Inſtitutionen des pol

ger Nationalmuſeums und des mit dieſem in Verbindung
ehenden polniſchen Nationalſchatzes in Rapperswyl Sie geht
avon aus daß das Muſenm und der Schatz Einrichtungen ſind
le abzielen auf die Unterſtützung einer Vewegung welche die
2osreißung von Landestheilen die bei einer Wiederherſtellung
es chemaligen Königreichs Polen in Frage kommen im Auge

hat Als das Muſenm einige Jahre nach der Niederwerfung
des letzten polniſchen Aufſtandes im Jahre 1863 durch den
Grafen Brosl Plater u a gegründet wurde mußte man ohne
weiteres annehmen daß es aus der Sehnſucht eines Volkes
heraus entſtand das einen Platz haben wollte wo es ſich an
S hiſtoriſchen Denkmälern erfreuen konnte Alles was in
ieſer Beziehung dem Muſeum zugeführt wurde kann lediglich

von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet werden So kann auch
dem Angeklagten Leitgeber niemals ein Vorwurf daraus ge
macht werden daß er ſeine geſammelten Schriften dem Muſenm
überwies daß er zur Ausſchmückung des Kosciuszko
Mauſoleums ein Medaillon ſtiftete und zur Gründung dieſes
Mauſoleums Geldſammlungen vornahm Dieſe Geldſammlungen
können niemals als hochverrätheriſche Unternehmungen angeſehen
werden da auch die Statuten des Muſeums keine hochver
rätheriſchen Beſtrebungen offenbaren Allein der Charakter des
Mnuſeums hat ſich in den letzten Jahren geändert Es ſind ihm
tine Reihe von Jnſtitutionen bedenklichen Charakters an
geſchloſſen worden So vor allem der polniſche Nationalſchatz
gn dem Rechenſchaftsbericht des Schatzes in der Broſchüre des
ingeklagten Leitgeber und in dem durch den Angeklagten Mele
rowicz zur Verleſung gelangten Geſchäftsbericht wird der Zweck
des Schatzes dahin charakteriſirt daß er dazu dienen ſoll ſolche
Beſtrebungen zu unterſtützen welche geeignet ſind im ent
lprechenden Moment mit allen Kräften die entſcheidende politiſche
That zu unterſtützen welche darauf abzielt die Unabhängigkeit
des ehemaligen Königreichs Polen wiederherzuſtellen Aus
dieſem Satze geht ſchon hervor daß nicht etwa wie das der
Angeklagte Leitgeber angiebt an ein mögliches diplomatiſches
Uebereinkommen der betheiligten Mächte gedacht ſondern daß
einfach und ohne weiteres die Gewaltthat die Revolution ins
Auge gefaßt wird Es heißt in den Statuten auch in dieſer Be
ziehung ganz deutlich Das Kapital iſt für die Zukunft die
Zinſen für die thätige Abwehr der antipolniſchen Beſtrebungen
beſtimmt Ich meine daß was wir hier über die Zwecke und

iele des Fonds gehört haben zeigt uns mit erſchreckender
eutlichkeit welche Zukunft die Gründer des Fonds im Auge

haben Es ſind dieſelben Ziele welche die polniſchen Emigranten
in Fraukreich Rumänien Bulgarien und Amerika verfolgen
Das zeigt uns alſo daß in gewiſſem Umfange mit dem National
zuſeum heute hochverrätheriſche Dinge verbunden ſind und daß
das Eintreten dafür ein hochverrätheriſches Unternehmen dar
ltellt Daher haben ſich die Angeklagten ſtrafbar gemacht

Es nimmt dann Reichs anwalt Zweigert das Wort um
die Schuld der einzelnen Angeklagten des Näheren zu erörtern
Es ſei zunächſt zu fragen inwieweit die Angeklägten in Kenntniß
von den Zwecken und Zielen des Nationalfonds gehandeit
dätten Jn dieſer Richtung erſcheine zunächſt der HauptLeitgeber vollſtändig reſte zunäch Hauptangeklagte

Wegen

IVenturr Aukpabme

der Rechten und nach dem Tode deſſelben im Jahre 1861

ſeiner Thätigkeit feſtgeſtellt einmal die Sammlung in dem
Kölner Verein und zum anderen die en der Broſchüre
Rapperswyl Jn erſterem Punkte könne die Anklage nicht

aufrecht erhalten werden da nach der Angabe des Angeklagten
die in dem Kölner Verein geſammelte Summe für das Kosciuszko
Mauſolenm beſtimmt geweſen ſef Dieſe Angabe ſei durch die
Beweis aufnahme nicht widerlegt Das Hanptmoment
ei die Abfaſſung und Verbreitung der Broſchüre
Rapperswyl und die darin enthaltene Aufforderung

zu Beiträgen für das Muſenm und den Nationalſchatz
Der Reichsanwalt beleuchtet ferner den Verkehr des Angeklagten
mit Bukowski der ebenfalls belaſtend erſcheinen müſſe und
wendet ſich dann dem Angeklagten Kolenda zu deſſen Freiſprechung er beantragt Bezüglich des Angeklagten Melerowicz

ſcheidet der Reichsanwalt die Abſendung der 2 M aus hält ihn
dagegen für überführt wiederholt im Verein für den Fonds
agitirt zu haben und zwar in dem Bewußtſein daß dieſer die
revolutionäre Sache unterſtützen ſollte Oberreichsanwalt Ols
banſen ſtellte ſodann ſeine Anträge aus 88 86 81,8

Hierauf nahm der Vertheidiger des Angeklagten Leitgeber
Juſtizrath Scheele das Wort Er konſtatirte daß der
Angeklagte nicht für den Nationalſchatz ſondern für das Muſenm
geſammelt habe daß dieſes nach den Erklärungen der Oberreichs
anwaltſchaft keine hochverrätheriſchen Unternehmungen begünſtige
und daß die Broſchüre und die Reden Leitgeber s ſich wie die
großpolniſche Bewegung überhaupt nicht ſowohl gegen Deutſch
land als gegen Rußland richteten Der zweite Vertheidiger
Dr Bürck für Kolenda ſchloß ſich dem Antrage des Ober
reichsanwalts auf Freiſprechung ſeines Klienten an und bat
kein non liquet anszuſprechen da jeder Verdacht gegen Kolenda
im Laufe der Verhandlung geſchwunden ſei Der Vertheidiger
wendet ſich ſcharf gegen die Polizei die in dieſer Sache
beſſer den Grundſatz befolgt hätte Minima non eurat praetor
Er polemiſirt dann gegen die ſchlecht beleumdeten Belaſtungs
zeugen denen Kolenda eine unſchuldig erlittene viermonatige
Unterſuchungshaft zu danken habe Der dritte Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr Junck plaidirte für die Freiſprechung des
Angeklagten Melerowicz indem er die Angabe deſſelben
wiederholte daß er die Aufforderung zur Unterſtützung des Fonds
erlaſſen habe in dem Glauben nothleidenden Landslenten damit
eine Wohlthat zu erzeigen

Die Angekagten erhalten dann das letzte Wort Leit
geber erklärt Er ſei ſtets bei ſeinen Landsleuten dafür ein
geireten daß ſie Ruhe hielten und ſich in die Verhältniſſe
ſchickten Er habe nie an eine gewaltſame Umwälzung der Dinge
gedacht Man ſolle ihm zu gute halten daß er in früher Jugend
ohne Aufſicht ohne gefeſtigte Grundſätze ins Leben hinaus
geſtoßen und in Kreiſe gekommen fei wo ſeine Perſon unnöthig
ernſt genommen wurde Daß er ſich inzwiſchen nach berühmten
Muſtern wie z B Herr v Miquel bekehrt habe und milder
geworden ſei beweiſe die Thatſache daß man ihm aus der letzten
Zeit nichts Schlechtes nachſagen könne Es ſei heute in den
intelligenten polniſchen Kreiſen vor allem bei den polniſchen
Journaliſten ausgemacht daß die Auſſtände nur ſchädlich und
vollkommen zwecklos geweſen ſeien und er ſtehe nicht an zu er
klären daß ein Menſch der heute noch eine Löſung der Polen
frage durch einen Aufſtand herbeiführen wolle nicht ins Ge
fängniß ſondern ins Jrrenhaus gehöre Kolenda bittet
einfach um ſeine Freiſprechung während Melerowicz in
ſeiner lebhaften Art die ihm während der ganzen Verhandlung
charakteriſtiſch war ſcharf gegen die Vorgänge bei ſeiner Ver
haftung proteſtirte und das Gebahren der Dortmunder
Polizei geißelte die ihm wie einen Schwerverbrecher mit
Ketten gefeſſelt und mit 15 gemeinen Spitzbuben in einen Raum
zuſammengepfercht habe wo man kaum athmen konnte Die
ganze Behandlung habe nichts Menſchliches mehr an ſich gehabt

wird am heutigen Donnerstag im Schloſſe zu Kiel vor dem
Kaiſer erſcheinen Nachdem die neueſten Schutzbefohlenen des
Deutſchen Reiches bei der großen Frühjahrsparade guf dem
Tempelhofer Felde ein eindrucksvolles Bild von der deutſchen
Landmacht bekommen haben werden ſie nun wohl auch ein
ſolches von der deutſchen Seemacht in Kiel erhalten

Ueber den Pfingſtanſenthalt des Reichskanzlers
Hohenlohe auf ſeinem Gut Grabowo bei Schneidemühl wird
der Danz Zig u a geſchrieben Trotz ſeines hohen Alters
81 Jahre iſt der Reichskanzler körperlich und noch mehr geiſtig

friſch Sein Appetit iſt gut Der Fürſt ſteigt allein in der
Wagen fährt auf die Pürſche und den Anſtand und ſchießt er
neuerdings mit einer ſchwachen Brille Er lieſt Brief
Zeitungen und Schriften ſelbſt und beantwortet Privatbrief
meiſt eigenhändig Er ſchreibt ſchnell aber trotzdem ſehr deu
lich Die ſchönen Schriftzüge fließen gleichmäßig und ruhig ws
bei einer jungen Hand Medizin liebt der Fürſt nicht und
nimmt ſie höchſiens homöopathiſch Seine Geſundhelt iſt
noch heute eine gute vur leidet er etwas unter aſthmatiſchen
Beſchwerden Des Fürſten geiſtige Friſche zeigt ſich beſonders
in dem Verkehr im Palgais Beim Diner zu dem ſtets auch
ſein Oberſörſter und Gutsverwalter geladen ſind wird eine
lebhafte Unterſuchung geführt über alle Vorgänge im privaten
und öffentlichen Leben Auch ein kräftiges Witzwort findet eine
Stelle Der Fürſt hört aufmerkſam z und betheiligt ſich an
der Unterhaltung bei politiſchen Gegenſtänden mit einer gewiſſen
Zurückhaltung Zuweilen während der Unterhaltung macht er
ſich in ſein kleines Notizbuch das er ſtets bei ſich führt kurz
eine Notiz Als der Fürſt eines Tages einige Gutsnachbarn
zu Tiſch hatte kam die Unterhaltung auch auf die Noth
lage der Landwirthſchaft Der Fürſt hörte aufmerkſam
zu ließ ſich von ſeinem Gutsverwalter die Wirthſchaftsbücher
bringen und wies an der Hand derſelben darauf hin daß er mit
den Äbſchlüſſen ſeines Gutes zufrieden ſei Wenn der katholiſche
Geiſtliche um Aundienz bittet fo ladet der Fürſt gleichzeitig auch
den evangeliſchen Geiſtlichen zu Tiſch Das Gedächtniß des
Fürſten iſt auch heute noch ausgezeichnet für Perſonen und Vor
kommniſſe Aufklärungen und Richtigſtellungen nimmt er gern
entgegen Bei Vorträgen ſitzt er oft ſtill vor ſich hinblickend da
Der Vortragende würde aber ſehr irren wenn er glaubte des
Fürſten Ohr minder zu beſitzen Eine plötzliche Zwiſchenfrage
belehrt den Vortragenden daß ſeinen Ausführungen volle Auf
merkſamkeit geſchenkt wird Wenn er mit ſeinem Oberförſter zur
Jagd oder ſonſt in den Wald fährt ſo fragt er nach dem Namen
dieſes Graſes jenes Kranutes zwiſchendurch fällt ihm öfters ein
Gedanke für eine öffentliche Wirkſamkeit ein den er ſofort in
ſein kleines Notizbuch einſchreibt Der Fürſt iſt von rührender
Beſcheidenheit und Liebenswürdigkeit Auch außerordent
lich dankbar iſt er Die Sonntagsruhe hält er inne Als
ihm am erſten Feiertag gemeldet wurde daß ein Rehbock der
bisher nicht zu erlangen war im Forſtort ſtehe lehnte er ab
auf ihn zu pirſchen Wenn der Fürſt in Grabow iſt leiſtet er
auch immer einer Einladung des Propſtes zum Beſuche der Kirche
in Friedheim Folge

Ein Gutenberg Denkmal ſoll in Magdeburg von den
Buchdruckeret Prinzipalen und Gehilfen errichtet werden Der
zur Ausführung beſtimmte Entwurf zeigt Gutenberg im Bruſt
bilde Die Büſte wird in Bronze das Poſtament in ſchwediſchem
Granit hergeſtellt

Ein Geſchenk von 30,000 M hat Frau von Cobhn
Oppenheim in Deſſau der Stadt Breslau zur Unterſtützung
bedürftiger Wittwen und Waiſen der Stadt ohne Unterſchied
der Konfeſſion überwieſen

Ueber eine neue Verbindung Deutſchlands mit Nordbra
ſilien wird berichtet Am 14 Jnli fährt der Dampfer Canadia

Damit nicht genug habe ein untergeordneter Polizeibeamter
unter Mißbrauch der Amtsgewalt noch ſein Familienleben für
W zerſtört Der Gerichtshof zog ſich ſodann zur Berathung
zurück

Um 2 Uhr nachmittags verkündete Präſident Treplin
das bereits mitgetheilte Urtheil das dahin lautet 1 Der An
geklagte Redacteur Leitgeb er iſt ſchuldig des Verbrechens des
Hochverraths und wird deshalb zu 1 Jahre Feſtungshaft
wovon 3 Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft
abzurechnen ſind ver urtheilt 2 Die Angeklagten Schneider
meiſter Kolenda und Buchdrucker Melerowicez werden
von der gegen ſie erhobenen Anſchuldigung des Hochver
raths freigeſprochen Jn der Begründung wird aus
geführt Was zunächſt den Angeklagten Leitgeber anlangt ſo
hatte aus der Prüſung der gegen ihn erbobenen Anſchuldigungen
alles das auszuſcheiden was das polniſche Nationalmuſenm be
trifft Jm übrigen galt es was den objektiven Thatbeſtand an
langt diejenigen Grundſätze zur Anwendung zu bringen die
von dem Gericht ſchen früher in konkreten Fällen bei der
Patriotenliga uſw in Betracht gezogen worden ſind Jn dieſer
Beziehung war zunächſt die Frage ob die Gefahr welche in
dem hochverrätheriſchen Unternehmen des polniſchen National
ſchatzes liegt näher oder ferner war gleichgiltig Ebenſo gleich
giltig war es ob der geſammelte Betrag höher oder geringer
war Es genügte vielmehr daß der Fonds beſtand und die
gewaltſame Losreißung von ehemals polniſchen Gebietstheilen
vorbereiten bezw unterſtützen ſollte Bei der Strafabmeſſung
war zu berückſichtigen daß der Angeklagte Berufspolitiker iſt
daß er einer Familie entſtammt die an Jnfurrektionen tbheil
genommen hat und er dauernd in der großpolniſchen Bewegung
geſtanden hat Es waren ihm daher mildernde Umſtände zu
verſagen Dem Angeklagten Kolenda iſt nicht nachgewieſen daß
er vor der entſcheidenden Verſammlung ſich mit dem National
fonds befaßt noch daß er ſeine Unterſtützung empfohlen hat
Desgleichen hat der Angeklagte Melerowicz nachweiſen können
daß er ſich vor der Verſammlung am 31 Mai nicht als groß
polniſcher Agitator aufgeſpielt hat und offenbar auch nicht genau
wußte was er in jener Verſammlung verlas Die Angeklagten
Kolenda und Melerowicz wurden ſofort aus der Haft
entlaſſen während Leitgeber nach der Feſtung Magde
burg überführt wurde

Vermiſchtes
Geſchenk des Kaiſers an den König von Portugal

Vier Schimmelhengſte 6jährige Trakehner trafen am
Dienstag aus dem Marſtall in Berlin in Hamburg ein Die
Pferde gehen mit dem Dampfer Portugal nach Liſſabon um
dort dem König von Portugal als Geſchenk des Kaiſers über
bracht zu werden

Die zur Zeit im Berliner Zoologiſchen Garten anf

von Hamburg über Havre Oporto und Liſſabon nach Para und
Mangos am Amagzonenſtrom und eröffnet damit die ſtändige
Verbindung Hamburg Nordbraſilien der Hamburg Amerika
Linie Die Verbindung wird vorläufig durch vierwöchentliche
Fahrten Abfahrt von Hamburg am 15 jeden Monats unter
halten werden und es ſind außer der Cauadia die Dampfer

Nubia und die neuerbaute Numidia für dieſe Linie beſtimmt
worden Die Hamburg Amerika Linie hat ſich entſchloſſen zu
ihren verſchiedenen Linien zwiſchen Hamburg und Weſtindien
eine neue Verbindung zwiſchen New York und Weſtindien
einzurichten Der Verkehr auf der neuen Linie wird voraus
ſichllich ſchon im Herbſt dieſes Jahres aufgenommen werden
Projektirt iſt eine zehntägige Fahrt und wenngleich ein genauer
Fahrplan noch nicht feſtgeſtellt iſt ſo beſteht doch ſchon jetzt
ſpeziell der Plan in erſter Linie Haiti und Kolumbien mit
New ork zu verbinden

Ein Argumentum ad Hominem Aus Paris wird der
Straßb Poſt berichtet Eine ſehr ſchöne Geſchichte tiſcht der
Cri de Paris auf Man höre Ein Amerikaner hat ſich

in einer Nachtkneipe von Montmartre mit luſtigen Zech
brüdern zuſammengefunden Man kneipt luſtig Schließlich hält
man Reden Der Amerikaner bringt Trinkſprüche aus auf Felix
Faure Viktor Hugo Loubet Die Geſellſchaft lacht und
der Champagner fließt Wieder erhebt ſich der Amerikaner
Messieurs je bois la santé du capitaine Dreyfus Etliche

der Gäſte ſchneiden Grimaſſen Die anweſenden Damen ſehen
ängſtlich drein die Kellner ſtellen ſich zur Abwehr bereit auf
Da zieht der Yankee ſeinen Frack aus wirft ihn auf einen
Divan und hebt mit dem linken Arme einen ſchweren
Marmortiſch mit eiſernem Geſtell langſam in die Höhe und
ſtellt ihn wieder auf den Boden Dann zieht er lächelnd den
Frack wieder an greift nach der Champagnerſchale und trinkt
nochmals auf die Geſundheit des Hanupimanns Dreyfus Dies
mal erhebt ſich kein Einſpruch mehr
Groſ feuer brach Montag nachmittag zu Konſtantinopel in

der inneren Umſchließung des Yildizpalaſtes aus Der
Palaſt des verſtorbenen Ghazi Osman ſowie mehrere kleinere
Konaks brannten ab Der Sultan ſah dem Feuer von einem
Fenſter ſeines Palaſtes zu und ertheilte wiederholt durch
Adiuntanten Anordnungen Die reguläre Feuerwehr ſowie fünfzig

wilde Feuerwehren Tulumbadſchis genannt eilten vom ganzen
Bosporus herbei letztere jedoch nur in der Erwartung eines
reichlichen Backſchiſch Alle Miniſter begaben ſich ſofort in den
Yildiz Kiosk Tauſende von Menſchen belagerten die Straßen
ünd die Höhen am Hildiz Kiosk Die Polizei bewährte ſich
ſehr gut und es kam nach der Frankf Ztg keinerlei Zwiſchen
ſall vor

Welt Ausſtellung Paris 1900
tretenden Samoaner ſind vom Kaiſer nach Kiel befohlen

Man habe zwei Richtungen worden Die Truppe hat Mittwoch mittag Berlin verlaſſen und
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Zur koſtenfreien Capitals Anlage
empfehlen wirgute Hypotheken in jeder Höhe

und ſichere bis 1909 unkündbare49 Hypotheken Pfanädbriefe
Ernst Haassengier Co Halle aS
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An und Verkauf von Werthpapieren Annahme von eld
einlagen zur Verzinsung Verwaltung und Aufbewahrung

von Werthbpapieren Verleihung von börsengängigen
Werthpapieren

42 Preussischo IIyp Bank Pkandbriefe unkdhb bis 1905
4 Iamburger IIyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1905

4 Pommervsche IIyp Bank Pkandhbrieke unkdhb bis 1904
4 Deutsehe Grunäsch Bank Real Obl unkdb bis 1904
4 o Proussische Pkandbr Bank Pfandhbr unkdb bis 1909

4 Nitteldeutseche Bodencred Pkandbr unkdb bis 1909
habe ieh stets in Stücken von 100 1000 Mark vorräthig und
verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Curse franco Provision

uVuulüus HBechkkC
Martinsberg 9 Fernsprecher 453

S Se e lma ehe
e

g J Näl find dieſind die geeigNaumann s Nähmaschinen eng
Kunſtſtickerei

Otto Giseke Nacht
Inh Oscar Schilf

Nähmaſchinen und Fahrrad Haudlung
Feruſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83
Reparainurwerkſtatt Gewähre Theilzahlnug

Jul Soedinn J d IBrdb

EIoerele W aMaſſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehleſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlichſPürslſſeh Ktolberg e lültonamt

J tzu lIIsenburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei Haschinenſabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Gusasswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss
Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Diannen Retorten Chausscewalzen
Röhren Hartguss Räder für Oruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Rostsläbe u s W

Kunstguss in vorzüglichster Ausſührung Reproduction alter
Waſſen Casscotten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampſmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Praäcisions Schieberstenernng unmpen als Wasser
ILaiſft Koklensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pampwerke Bergwerksmaschinen vollständige Linrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleiſereien u 8 w

Walzelsen Sehlenennügel Wagennehsen

S 2 o cccgeer

Beste Rindernahrunge
In Blechdosen mit PatentöffnerPfund s à Ausserst vortheilhaft für

W Kiiche ind Hanshalt
Vielfach Condensirte Vielſaech

eprämlirt prämlirtDresdner Molkereit d

Gebrüder Pfund Milch
Dresden Bautzner Strasse 79

ersteht Weitere Gowinne 1 zweispänn ERquip
25 eleg Damen u Herre Fahrräder 197u Gewinnliste 30 Pf extra empf Leo Wolf Königsberg i Pr Kantstr 2 sowie hier d H Schrödel Sienon i Sehlin
Rich Heinze Pfeſſersche Buchhdlg Oskar Goetze Otto Hendel Paul Koitel Ernst Kieinsenmigg

ülIſce der mit 14 Kar Feder
Stücle Mark G OO

Stlber u andere prakt Gewinne Loo

WerS eJ e eN2 102

Aug W ecdldly
Leipziger Str 2122

bei tüglich mehrstündigem Gebrauch 10 14 Tage

Die einzige Anvichts Postkarte
welche Gewinn bringt wird von der

Weimar Lotterieals Loos ausgegeben

Nächste Zlehung am 5 Juli d J
7500 Gewinne i W v

e G OGO k eden 50 OOO Mk W
T o ose mit 9 Mk 11 Loose 10 Mk C nAnsichtspostkarte Gewinnlistegültig für 2 Ziehungen 28 25 99 20 PIg

zu beziehen durch den
Vorstand der Ständigen Ansstellung in Weimar

sowie in Halle bei schroedel Simon Martin SchilliüngGr Ulrichstr 46 Otto MHendel Markt 24 Pfeffersche Buchhand S
lung Ernst Kleinsehmöcdt Moritzzwinger 14 Bernhard Barth
Kl Ulrichstr 10 Sabor s Wive Cohn Gr Ulrichstr g

W hfür Damen und Herren empfiehlt in größter
Auswahl von 1 Mk an

Wriätz Bolirens
Schirmfabrik Große Steinſtraße 85

Ecke Neuunhäuſer
UNeberzüge auf Wunſch innerhalb 1 Stunde

36 Jahre Fachmann ſtets das Beſte erſtrebt

Gegen Verlust und Beschädigung durch

Kinbruchsdiebstahl

versichert gegen feste u niedrige Prämie

schaft inFükiNG u d
Gegründet 1853

Versicherungsgesell

Gesammt Vermögensbesfand 53 Millionen

Zeun n Reise in
Königſtraße 86 am Königsplatz

SinnS sZan
empſehlen als beſtes Baumaterial unferen

feingemahlenen GementkalkK uverdem
Ia Bennstedter WeisskalkK in eigen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Loſprys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle ſür 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

EBeBIES Seelen Hals erlge
II Haennecke Schmidt

SCHWANENWeiss
schimmerte LOHENGRIN s silberne Rüstung

Woher Elsa putzie sie täglich mit

Dr Thompson s
Seikenpulver narke IIVWV A

Fabrik von
Dr Thompson s Seiſen

pulver Düsseldorr

Sonnabend

den 30 d Mis

e erhalte ich wieder
eine

33 große AuswahlLütticher Spannpferde
beſter und ſchwerſter Qualikät zum Verkauf

Beornhard Schwabe
v Za haben in allen Apotheken und Drogerien m

hält ſich beſtens empfohlenAb i tDinhruchs Piehgtahl en

Werth 10 000 Mark hat jeder Aussieht zu gewinnen der 1 Loos zur Rromberger Pferdelotterle Zieh nächsten Mittwoeh
im Werthe von 5000 Mk 1 2zweispänn Jagdwagen 16 edle Reit u Wagenpferde

so à 1 Mk 11 Loose 10 Mk oosporto

ww

4

ben Swenater Blousen
lvaſchbar

ſehr leicht und praktiſch
Strumpfwanaven

Gieorg M öller
Steinſtr 16

Gnädige Frau
Wo lassen

Sie
waschen

Nur bei

I Pleischor
Oeiststr 21

Wiederverkäunfern
empfehlen

Lampions
Zuglatevnen
Himnderalarnen
Abschiessvögel
Abschiesssterne

Nenbeiten
Sämmtliche Perlooſungs

Gegenſtände
zum 10 25 und 50 Pſg Verkauf

Engros Geschüäft

Adler C0
Leipziger Straße 54

a r r 7

Größtes Lager
von Ladenregalen Ladentiſchen Mar
morplatten Schreibtiſchen Putten
Reſtaunranttiſchen Stühlen Buffets
Bierdruckapparaten Billards Pianinos
Geld und Eisſchränken alt n nen
Liemann Giesecke

Neue Promenade 12
Faſt u Kaſten auch Leiterwagen

fferirt billigſte V Karbanm Halle a S

Freitag deu 29 ds Vorm 10 Uhr
verſteigere ich in den Lagerräumen
des Spediteurs Herrn A W Hagſe bier
Bahnhoſſtr 18 eine größere Anzahl
Dispoſilionsgüter insbeſondere

20 Colli Eiſentheile 1 Vertikow
2 Sophas 2 Kleiderſchränke 2 Kom
moden 1 Kürhenſchrank 1 Waſchtiſch
2 Nachtſchränkchen 3 Bettſtellen mit
Matratzen 13310 Kiſtchen Cigarren e

irseh Gerichtsvollzieber
I

Freitag den 29 d Nachm2 ühr verſteigere ich Rauniſcheſtr 15
3 Schwäne hochelegantes Nußbanm

Büffet mit Marmorplatte 2 Sopha
1 Garnitur 12 Nußbaqumſtühle
3 Bettſt mit Matratzen Conliſfſen
tiſch mit 4 Einlagen Schankelſtubl
2 große faſt nene Teppiche geſchl
Tafelanfſatz 2 elegante Spiegel
mit Goldrahmen n Marmorkonſole
Küchenſchrank verſchied Tiſche u
Schränkchen W J r PartieHerrenugarderobe Stücken engl
Anzngſtoff 1 goidenes Kollier mit
Brillant goldene Herren goldene
Damen Nörkette 2 Armbänder
Medaillen öffentl meiſtbietend gegen
BaarzahlungOscar Knoche vereid Auctionator

Aſchersleben Darre 10
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Perlag von Otto Hendel

Krukenbergſtraſße 12

Mit 2 Belblättern

C

Auf

die
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